
I Unsere Beste
in der Chromposition

aktuelle Antwort
von TDK auf exklusivsten HiFi-Anspruch.

Für den professionellen
Anspruch stellt TDK jetzt die

neue SA-X vor: Es ist TDK gelungen,
die Magnetpartikel jetzt so er-
heblich zu verfeinern, daß Grund-
rauschen so gut wie nicht mehr
hörbar ist. Eine echte Spitzenleistung.
Und die Dynamik-Range ist um
nicht weniger als 3,5 dB breiter!

Die neue SA-X.
Noch besser in den Höhen, brillant in
den Mitten, grandios im Tiefton-
Bereich. Eines der Erfolgsgeheimnisse:
Die neue ideale Feinabstimmung der
zwei Schichten dieses Bandes!
Alles in allem das Beste, was wir
in unseren Testlabors für die Chrom-
position je erreicht haben!
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Einer Teilauflage liegt ein Prospekt der Konzertdi-
rektion Winderstein bei. Wir bitten um freundliche

Beachtung.

EDITORIAL

Preisfrage
Liebe Leser!

W eise Männer waren am Werk.
Sie brachten zustande, was kei-

ner wähnte. Verfeindet war man, doch
der Not gehorchend, fand man aufs
Neue zusammen.-Das Ergebnis: ein
gemeinsamer deutscher Schallplatten-
preis als (hoffentlich dauerhaft lebens-
fähiger) Homunkulus, bei dem der
„Preis der Deutschen Schallplattenkri-
tik" und der „Deutsche Schallplatten-
preis" samt ihrer Geldgeber Pate stan-
den. Doch kurz zur Historie der mehr
als 20 Jahre alten Bemühungen, hierzu-
lande eine publizistisch wirksame Aus-
zeichnung für außerordentliche Schall-
plattenproduktionen zu institutionali-
sieren.
1963 stiftete „FonoForum" den von
werblichen und kommerziellen Interes-
sen unabhängigen „Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik". Die Wirk-
samkeit dieses Preises blieb in den
Anfangsjahren trotz Verleihungs-Ga-
la-Abenden unbefriedigend, was 1968
(nach einem Jahr Verschnaufpause) zu
einer Zusammenarbeit mit weiteren
Fachzeitschriften führte. Die Jury wur-
de erweitert, die Akzeptanz beim Pu-
blikum erhöht. Geboren war der
„Deutsche Schallplattenpreis", der
dann 1974 mangels Masse von der sei-
tens der Plattenindustrie finanzierten
Phono-Akademie übernommen wur-
de. Nachdem Teile der Jury sich bei der
Preisfindung von kommerziellen Um-

armungen zu sehr unter Druck gesetzt
sahen, war der Eklat da. Der wieder ins
Leben gerufene „Preis der Deutschen
Schallplattenkritik" feierte 1979 fröhli-
che Urständ', um weiterhin eine Aus-
zeichnung zu gewährleisten, die nach
rein qualitativen Kriterien ermittelt
wurde. Daß das elitäre Bewußtsein der
Juroren dabei bis heute manch eigen-
tümliche Plattenprämierung fabrizier-
te , bleibt eher marginal, erklärt es sich
doch aus dem Willen zum Profil.
Das Jahr 1984 brachte nach einem
Glamour-reichen Dezenium der ver-
ordneten Selbstbeweihräucherung das
Aus für die Phono-Akademie-Preisver-
sion. Diagnose: Ziel verfehlt. Devise:
Gesicht wahren und kooperieren. Mit
wem? - natürlich mit dem noch immer
munteren „Preis der Deutschen Schall-
plattenkritik", der seit 1979 vom DHFI
und der Düsseldorfer NOWEA getra-
gen und gefördert wird, jetzt - nach
erneuter Vereinigung der beiden Preis-
Kontrahenten - auch von der Phono-
Akademie und der AMK Berlin. Pro-
gnose: Aussichtsreiche Voraussetzun-
gen für eine vielleicht auch internatio-
nal beachtete deutsche Platten-Aus-
zeichnung von Format. Die Preisfrage,
ob diese Konstruktion von Dauer sein
wird, bleibe dahingestellt. Dafür war
die Vergangenheit eben doch zu wild
bewegt.

Stefan Mikorey
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